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Sonntag 26. November 1854.

Bekanntmachung.
An 

sämmtliche Hrn. Dekane und Pfarrer, !und den 
Lokalbehörden.

Die von der kgl. Regierung von Oberbayern im 
rubrizirte» Betreffe vom Ist. d. MtS. an sämmtliche 
Baubeamte erlassene Entschließung, wird mit der Auf­
forderung zur forderlichen Mitwirkung und zur Mit­
theilung allenfallsiger Wahrnehmung entweder an die 
k. Bauiuspcktion oder das Landgericht nachstehend be­
kannt gemacht.

Aichach den 2 November 1854.
Königl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

An
die sämmtlichen kgl. Bauinspektivnen von Ober­
bayern, die BauinspektionS-Komlnission Berchtes­
gaden, die beiden Civilbauinspektoren und beiden

Civilbauingenieure.
(Die Errichtung eines WittclSbach'schen

Museumö bctr.)
Zufolge eines höchsten Reskripts des k. Staatö- 

ministeriumS deö Handels und der öffentlichen Arbei­
ten vom 29. v. MtS., wurde der geheime Rath, Frei­
herr v. Aretin durch allerhöchste Entschließung vom 
6. Juli d. Is. mit der Einrichtung eines WittelS- 
bach'fchen Museums betraut, welches nicht blos das 
geschichtlich Merkwürdige, sondern auch, alles dem 
bayerischen Volke zunächst Eigenthümliche und auö

der Geschichte deS Landes Denkwürdige umfassen soll. 
An dieses neue Institut, welches seinen Siy in Mün­
chen hat, sollen alle Gegenstände, welche historische 
und kunstgeschichtliche Wichtigkeit best Yen und welche 
bei Neubauten keine Verwendung medr finden, ent­
weder im Original oder über den Werth derselben 
sich verbreitende Notizen cingesendct werden. Zu die­
sem Behufe wird den Baubeamten anempfohlen ein 
besonderes Augenmerk auf die Erhaltung geschichtli­
cher Denkmale zu richten und jeden Befund in dieser 
Beziehung zur Anzeige zu bringen, die sodann jedes­
mal dem Vorstande deö Wittelsbach'schen Museumö 
werden milgetheilt werden.

Die sämmtlichen Baubeamten werden sich durch 
diesen allerhöchste» Befehl aufgefordert fühlen, bei ih­
ren Dienstreisen besonders bei der Einsicht-nahme von 
öffentlichen Gemeinde- und Eliftung-bante» und ins­
besondere von Kirchen und Kapellen, ans solche Denk­
würdigkeiten und Monumente aufmerksam zu seyn 
und dieselben nach und nach zu verzeichnen und von 
Zeit zu Zeit i^n Sinne jener höchsten Entschließung 
darüber Anzeige zu erstatten.

Auch ist sich oeöhalb gelegentlich mit den Deka­
nen und Pfarrgeistlichen, sowie mit den Vorständen 
der Distriktöxclizcibehörden zu benehmen, welche ley- 
tere von dieser Anordnung Abschrift erhalten.

München den Ist. November 1854.

Königliche Regierung von Oberbayern,
Kammer deö Innern.

Herman».
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B e f st n n t in st tb u n g.
Nachstehend wird die von der k. Regierung un­

term 11. d. MtS. im rubrizirten Betreffe erlassene 
Hohe Entschließung jur Darnachachtung nachstehend 
bekannt gemacht. — Aichach am SO. November 185t.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

^Vorübergehende Unterstützungen an Staatödiener und 
deren Hinterlassene ans der Klasse der Kreiödiener- 
schaft für das l. Quartal 1851/55 belr.)

Im Namen Seiner Majestät des Königs.
Nachstehend wird ans einer höchsten Entschlie­

ßung des k. StaatSministerinms deö Innern vom 9. 
d. MtS. Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

1) Hülfsbedurftige ans der Klasse der Kreiö-Staatö- 
dienerschaft, nämlich:

a) hilfsbedürftige Beamte der k. Kreisregierungen, 
beider Kammern, der k. AppellationSgerichte, 
dann der diesen Kreisstellen untergeordneten 
Behörden und Anstalten, sowie der Staats­
anwaltschaft in den Kreisen;

b) hilfsbedürftige QuieScenten dieser Beamten- 
Kategorien;

c) hilföbednrfiige Hinterlassene von Beamten der­
selben Kategorie
haben sich mit Gesuchen nm vorübergehende 
Unterstützung aus Staatsmitteln von nun an 
an die kgl. KreiSregierungen, Kammer deö In­
nern, zu wenden;

2) diejenigen QuieScenten, Wittwen und Waisen 
der vorbezeichneten Kategorie, welche ihren 
Wohnütz in einem andern Kreise wählen, alö 
in welchem sie, beziehungsweise ihre Ehemänner 
und Väter, die letzte Anstellung hatten, gehören 
bezüglich der Unterstützung denjenigen Kreisen, 
in welchen sie, beziehungsweise ihre Galten und 
Väter, zuletzt angestellt waren;

3) hilfsbedürftige aktive und quicScirte Beamte der 
Staatüministerien, Zentralstellen und Zentral­
behörden, dann der Unterbehörden der Zentral­
stellen, ferner hilfsbedürftige Hinterlassene sol­
cher Beamten, haben ihre Gesuche nm vorüber­
gehende Unterstützungen aus Staatsmitteln an 
die vorgesetzten Staatsmlnisterien zu stellen, in 
deren Geschäftskreisen ihre Gatten oder Väter 
zuletzt angestellt waren;

4) die Behandlung der Gesuche von StaatSdienern 
und Hinterlassenen derselben nm fortlaufende 
Unterstützungen aus Staatsmitteln richtet sich 
auch fortan nach den bisherigen Vorschriften.

München den 1>. November 1»51.
Königliche Regierung von Oberbayern. ,

Präsident abw.
Hermann I. Direktor.

- B e k a n it t m a ch u n g.
An sämmtliche Gemeinde-Verwaltungen des 

Amtsbezirkes.
(Die Handhabung der Vlktualienpolizei betr..)

Die fortwährend hohen Preise der Viktualien er­
fordern die strengste Aufsicht namentlich auf die Gü te 
derselben.

Die Gemeindeverwaltungen erhalten daher den 
Auftrag:

l) wenigste»ü alle Wochen einmal bei den in 
ihrem Bezirke befindlichen Bräuern, Wirtheu, Metz­
gern und Backern und sonstigen Viktualienproduceuten 
genaue Visitation zu pflegen und am Ende eines jeden 
MonatS über die vorgenommenen Visitationen ein 
Verzeichniß hieher cinzusenden.

2) Alle Kontraventionen sogleich »>nd unnachsicht­
lich zur Anzeige zu bringen und jedesmal dafür zu 
sorgen, daß die schlecht befindlichen Getränke oder 
Viktualien bis zur Ankunft einer GerichtSkommission 
unverändert aufbewahrt werden.

3) Neben genaue Einhaltung deö vorschriftsmäs­
sigen Gewichtes und Preises Sorge zu tragen und 
namentlich darüber zu wachen, daß nicht Viktualien 
geringerer Qualität um deu Preis besserer Qualität, 
z. B. Kuhsteisch um den Preis deü Mastochsenfleischeö 
verkauft werde.

4) Sind die Viktualieuhändler genau zu über­
wachen, den Händlern, welche kein Patent besitzen, 
die Viktualien wegzunehmen und jedesmal sogleich 
Anzeige zu erstatten.

Die genaue Befolgung dieser Anordnung wird 
strengstens überwacht werden.

Friedberg am 4. November 1854.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

V e k a n n t m a ch u n g.
(Den Abschluß deö Lechfinßes unterhalb der Lechhauser 

Brücke betr.)
Nach Mittheilung der k. Bauinspektion Augsburg 

vom 18. dieß ist die Floßfahrt am Lech von der Lech­
hauser Brücke abwärts vom 27. November an. bis 
auf Weiteres gesperrt, was hiemit veröffentlicht wird.

Friedberg den 22. November 1854.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.
Die Mobiliarschaft deö verstorbenen Stadtpredi- 

gerö Mathias Erhardt, bestehend in Kleidungsstücken, 
Wasch, Möbel, Büchern und sonst nützlichen Gegen­
ständen, wird
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am Mittwoch den 29. November 
Vormittags 9 Ubr 

gegen sogleich baare Bezahlung öffentlich versteigert, 
wozu Kausöliebhaber eingeladeii werden.

Bemerkt wird, daß die Bucher am Donnerstag 
den 30. November zur Versteigerung gelangen.

Friedberg am 20. November 1»54 
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n t m a ch ti n g.
(Verlassenschaft deö Auötraglerö

Johann Högenauer von Ober­
bernbach belr.)

Der Austrägler Johann Högenauer von Over- 
bernbach ist am I. Oktober l. IS. .mit Tod abge­
gangen.

Wer immer eine Forderung an den Rücklaß deö 
Verstorbenen zu machen hat. hat dieselbe 

innerhalb 14 Tagen, 
bei dem unterfertigte» Landgerichte anznmelden, außer­
dem bei Auseinandersetzung dieser Verlassenschast keine 
Rücksicht hierauf genommen werden könnte.

Aichach den 20. November 1^51.

Königliches Landaericht Aichach.
Wimmer.

Oekonomie-Gnts-Verpachtung.
Das in einer fruchtbaren Gegend ganz nahe bei 

Sulzemoos, k. Landgerichts Dachau, gelegene Oeko- 
nomiegul Kappelhof, welches außer den bereits 
parzellenweise verpachteten Grunde», aus den derma­
len noch unter herrschaftlicher Regie geführten arron- 
dirten Grundstücken, alS:

l Tagw. 47 Dezim. Hofraum und Garten,
66 „ 72 „ Aecker,
24 ,, 88 ,, Wiesen und
I „ 31 „ Weiher

besteht, wird nebst seinen schönen und zweckmäßig 
eingelheilten Wohnungö- und Oekonomie-Gebäuden 
vom nächsten Frühjahre an der mehrjährigen Verpach­
tung unterstellt.

Pachtliebhaber wollen sich daher wegen deü Nä­
heren bis

längstens 15. Dezember l. Js.
bei dem bis dahin im Schloße Sulzemoos sich auf- 
hallenden GlitS-Eigeiithumer anfragen.

Anzeige.
Tabellen zu Katastern der Kapitalien, Domini- 

kalrenten rc. der Pfarrpfrsinden auf ganz weißem, star­
ken Schöpfpapier gedruckt -sind beim Unterzeichneten

Auch bietet derselbe seine Dienste zur Herstellung 
der neuen Kataster den Hrn. Pfarrpfründe-Besipern 
hiemit an. Th. Müller in Aichach.

Zugelaufener Hund.
Ein junger Dachshund ist zugelaufen. DaS Ueb- 

rige bei der Redaktion d. Blattes in Aichach.

Oeffentliche Sitzung des k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

Montag den 27. Nov. Vorm. 8 Uhr: Untersuchung 
gegen Georg Schmidt von Jarzt u. Eons., wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Millwoch den 29 Nov. Vorm. 9 Uhr: Untersuchung 
gegen Josef Nicßl von Dcitldorf, wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Donnerstag den 30. Nov. Vorm. 0 Uhr: Untersuchung 
gegen Melchior Solch von Osterham, wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

Freitag den I. Dezember Vorm. 9 Uhr: Untersuchung 
gegen Johann Leichtman» von Schönbrunn, wegen Ver­
brechens des Diebstahls.

Samstag den 2. Dezember Nachm. halb 3 Uhr: Unter­
suchung gegen Stephan Lechner von Vohburg wegen Ver­
gehens der Körperverletzung.

Einem gewissen Hrn. Jemand 
in Aichach, welcher in liebloser 
Weise die Aeußerung sich erlaubte: 
„Wenn Sic etwas dem Drucke 
zu übergeben haben, so senden 
Eie es doch an die Hickl'sche Buch- 
druckerei in Schrobenhausen, statt 
an die bichlcjter'sche in Fried­

berg, indem ersterer ein weit größeres Geschäft besitzt als 
letzterer", diene zur Dcachtuug, daß allerdings Hr. Hickl ein 
weit größeres Geschäft besitzt, wenn man dessen Ncbcngcschäfte, 
wie z. B. seine Lithographie, seine Glaserei und das der 
Thürmerei hinzurechuel; ob aber dessen Buchdruckerei eine 
größere genannt werden darf als die Friedberger, wollen wir 
dahin gestellt seyn lassen. Auch möge dieser lieblose Jemand 
wohl beherzigen, daß eine solche Vereinbarung von verschied- 
nerlei Geschäften nicht Jedem gelingt.

Berichtigung. In der Note, bei dem Aufsätze über den 
Schulbau in Friedberg, Nr. 40 dieses Blattes, haben sich einige 
sinnstorende Fehler erngeschlichen, weßhalb dieselbe in ihrer gan­
zen Fassung wiederholt wird:

„Bei dem beabsichtigten Friedberger Schnlhansbau, an 
,chcr Straße znm Münchner Thor, würde allerdings der Zweck, 
„lichte und geräumige Schulzimmer zu erhalten, erfüllt, und 
„zugleich deu gewerblichen Interessen, mittelst der mit diesem 
„Bau verbundene» Verkanfslädcn, Rechnung getragen, sowie 
„der Kommune selbst, durch die Zinserlrägnisse dieser Ver- 
„kanfSlädeu, die Baukosten bedeutend erleichtert."

, Mit einer Beilage,
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. N ovember 1854

Frucht-
Sorten

Schrannenstand

ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkanft.

Im Nest 
geblieben

DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.

höchster. mittlerer.

st. | kr.
st. | kr. I

Ganzer Erlös
mindester.
fl. | kr. ff. | kr.

Gegen die Icyl, Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen. ° gestiegen.

!'r.st.

Waizen 84 8t 31 12 30 1 35i 29 46 2569 39 —• 2 . — 6
Korn 93 91 2 25 37 25 1 3; 24 36 2280 i 52 1 22 — —
Gerste 215 213 2 14 15 13 i 591 13 27 2981 ' 18 — 36 — —
Haber 388 388 — 7. 7 6 I 55! G 36 2684 [ 52 — 22 ( — —
Summa

Fleisch, pr. Pfund. , kr. 
Ochsenfllisch, gemastetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch !

780 , 776 I 4 I 110516 , 41 |
Aich ad) er Viktualicn-Preise.

, Pfk. iLoth., Qnt., Theil. , Mehl, pr. Dreistiaer. kr. ,pfBrod.
12 2 Halbkreuzer Semmel — I 2 1A Mundmehl 2
12 - Kreuzer «emmel — 3 — 3 Semmelmehl 8 2
9 2 Halbkreutzer Roggl — 2 1 3’; Schönmehl 7 2

.16 - Kreutzer Roggl — 4 3 3 Ifachmehl 6 2
12 - Halbbatzen Laib 12 1 — Roggenmehl 6 2

I 9 Batzen Laib 24 2 — 1 Psd. Roggenbrod ü 5 1

Niktualien - für Friedberg und Lechhausen

IM

Fleisch, pr. Pfund. Ikr.Ipf. Brod. Pf». I Loth. | Qnt. ,Tbeil Mehl, pr. Vierling. | 1 tr. | pf.
Ochsenfleisch, gemästetes, 12 2 Halbkreuzer Semmel - I 1 l 7,^ Feines Mundmehl
Kuhfleisch |il 1 2 Kreutzer Semmel - 2 3 — Semmelmehl 1| 6 —
Rindfleisch 1 9 2 Zweikreuyer Roggl — 7 2 — Geringere» Mehl 58 j
Schweinfleisch 16 — Vierkreuzer Roggl — I 15 — Nachmehl '—150 —
Kalbfleisch 12i —
Schaffleisch

Batzen Laib
Achtkreuzer Laib

- 21
1 10

— Vackmehl mt
andgeririit Frieddei 

Brod-Laxe.Mehl-Laxe.

Gattung.
Preise.

Gattuu g.

I

Gewicht
Megen. I Vierling. fast,.

cSst. !! kr. st- !! kr. Ist- 1 kr.
Feines Mundmehl 4 48 1 12 — 18 Halbkreuzer Semmel 1 2
Semmelmehl 4 I 16 1 | 4 — 116 Kreuzer Semmel — 3 —
Geringeres Mehl 3 44 — 56 — 14 Zweikreuzer Röggl — 8
Nachmehl 3 12 — 48 — .12 Vierkreuzer Röggl — 16
Backmehl 3 44 56 — »2 । Batzen Laib — 22 —

Achtkreuzer Laib______ 1 12 —

München 11. Novbr. Augsburg 24. Nov. Schrobenhausen 23. Nov. Friedberg 23. Novemb.

Ort der Schranne ____^^^"' ___
ghöchst. Amittl. Isminv

____Waizen.
höchst." mittl. „mind.

Korn. Gerste.
höchst, mittl. „mind.

Haber.

München. . .
AtlgSburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

st. kr. Il stl kr. :ifl kr 5.Ikr.^it.||tr-1 ff. ifr. fl7ffr?M^sriW7i 
-l— 32 40 —-------,-^6 12 -I

höchst.„ mittl.,, mind. höchst, inilkl., mind
kr. fl.I kr.'lü. >kr. i st kr. st. i kr.Ist. Ofr-U st. Ifn 

> 15 281 —I Wl- -
1^ 04 I I il ^ ^ n'> w i.«' p co

11 14 10 20 9 26 
l i

31 49 30 5 4 29 —26 29 25 51 24 56 15 24 14 56 14 7 7 23 7 12 6 58 
30 25 20 37 28 1225 16 24 35 23 25 15 11 14 13 13 54 7 19 6 58 640 
31 50 30 27 29 527.—26.15 25 30 15, 2 14 39 14 16 7,24,7 11 6 58

»Druck der Eichlcit cr'schcn Buchkrnctcrci.)
il

(Nedigirt von Tb. Müller.»
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Bekanntmachung.
(D'e Abhaltung der Prüfungen für Handwerkülehr- 

linge und Gesellen betr.)

Der nächste PrüfungStag für Lehrlinge und Ge­
sellen, behufö der Ablegung der Fähigkeitöprobe ist auf 

Samstag den 30. Dezember l. Fs. 
festgesetzt.

Für daS Jahr 1855 sind als Prufungötage an- 

geseyt
Samstag den 24. Februar,

„ „ 28. April,
„ „ 30. Juni,

„ „ 25. August,
„ <, 27. Oktober,
„ ,, 2!). Dezember.

Die Prüfung wird jedesmal im hiesigen Rath­
hauesaale abgehalten, und beginnt Vormillags 9 Uhr 
für die Lehrlinge und Nachmittags 2 Uhr für die 
Gesellen, soferne letztere Vormittags nicht mehr vor­
genommen werden können.

Unter Vorlage der nach der Instruktion vom 17. 
Dezember 1853 vorgeschriebenen Nachweise haben sich 
die Prüfungskanditaten beider Kategorien längstens 
8 Tage vor dem ^PrüfungStage bei dem k. Landge­
richte zur Prüfung^ anznmclden, lind können spater 
sich Meldende-keine Berücksichtigung finden.

Friedberg am 4. November 1854.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Betauntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindeverwaltungen.
(Dertheilung der Gewinnhälfte der Münchner-Aache- 

ner-Feuer-VersicherungS-Gesellschafl.)
Jene Gemeinden, welche ein Gesuch um Unter­

stützung aus dcrGewinnhälftc derMünchner-Aachener-

FeuerversicherungSgesellschaft anbringen wollen, müs­
sen dieses bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum 
15. Dezember hier einreichen.

Aichach den 20. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindevenvaltungen.
(Die Musterung der Zuchtstuten und der Gaureiter­

hengste betr.)
Den Lokalbehörden werden beauftragt, das Auö- 

fchreiben der k. Negierung vom 16. d. MtS. unge­
säumt allen Pferdezüchtern in den Gemeinden bekannt 
zu machen und daß eS geschehen in dem Register über 
verkündete Gesetze einzutragen.

Aichach den 10. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekannt mach un g.
(Regierungsblatt pro 1855 betr.)

ES ergeht an sämmtliche Kirchenverwaltungen 
und Marklverwaltungen des Amtsbezirkes die Auf­
forderung, den Preis für daö Regierungsblatt für 
1855, incl. Register mit 5 st. 30 kr. binnen 8 Tagen 
dießortü zu erlegen.

Aichach den 20. November 1851.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekanntmach n ir g.
(Den Bettel betr.)

Während dem Landgerichte seil geraumer Zeit 

nur sehr wenige Bettler eingeliefert wurden, hat das­
selbe Klagen darüber vernehmen müssen, daß der Bet-



tel in den Gemeinden sehr überhand nehme und fast 

offen geduldet werde.
Um diesen höchst verderblichem Mißstande kräftigst 

zu begegnen, werden sämmtliche Lokalpolizeibehörden 
aufgefordert, zur Abtreibung und zur Arretirung der 
Bettler allenthalben, wo rü nur immer möglich ist. 
Gemeindediener aufzustellen, deren Hauptobliegenheit 
sein soll, auf Bettler und herumstreunendes Gesindel 

Aufsicht zu halten.
Die Allerhöchste Verordnung vom 28. November 

1816 verfügt in Art lO, daß gegen diejenigen, welche 
herumziehenden Bettlern in Geld oder Naturalien 
Almosen geben, mit einer Geldbuße von 1 — 5 st. 
eingeschritten; deßgleichen im Art. 13, daß Gemein­

devorsteher, die den Unfug der Bettelei und den 
Aufenthalt fremden Gesindels in den Gemeinden wis­
sentlich dulden und ihren Obliegenheiten für die Ar­
menpflege nicht Nachkommen, nach vorläufiger War­

nung in eine Buße von 3 — 15 fl. genommen wer­

den sollen.
Sowie nun daö Landgericht gegen den Bettler 

mit unnachsichtlicher Strenge einschreiten wird, so 
wird dasselbe auch in gleicher Weise gegen die Al­

mosengeber und die Gemeindevorsteher, welche den 
Bettel begünstigen, mit de» gesetzlichen Strafen ein- 

schreiten.
Sollten aber diese Einschrcitungen von Wirk­

samkeit sein, so ist eö auch Pflicht der Armenpflegen, 
ihre wirkliche Armen genügend und hinreichend zu 
unterstützen und sie nicht ihrem Elende schmachten zu 
lassen, wie leider gleichfalls wahrgencmme» werden 

mußte.

Sind einzelne Gemeinden nicht im Stande, ihre 
Armen hinreichend zu unterstützen, so haben sie die 
Hülfe der DistriktSarmenpstege anzusprechen, auf wel­
che sie immer rechnen können, wenn sie selbst das 
Mögliche leisten.

Innerhalb 14 Tagen haben die Landgemeinde- 
verwaltungen anzuzeigeii, ob sie einzeln oder im Ver­
eine mit andern Gemeinden, waü allerdings zulässig 
ist, Gemeindediener aufgestellt haben oder nicht, wo­
rauf sodann daö Landgericht selbst das Weitere ver­
fügen wird.

Gegenwärtige Entschließung ist an 3 auf einan­
der folgenden Sonntagen in der Gemeinde öffentlich

bekannt zu machen, und daß es geschehen, in dem 
Register über verkündete Gesetze einzutragen.

Aichach den 15. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
(Gaugigl gegen Gaugigl 

pct «leb.)

Freitag den 1. Dezember l. Is.
werden in Oberwittelöbach nachstehende Gegenstände 
dur«ch eine kgl. Landgerichts-Kommission öffentlich ge­
gen sogleich baare Bezahlung versteigert, alS:

3 Kühe,

4 junge Oechölein,
2 Pferde,
1 Pflug,
1 Egge,

10 Schober Haber,
10 Schober Korn und 

einige« Stroh.
Aichach den 11. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
(DistriktSstraßen-Vermessung betr.)

Zur Verpflegung der Distriktsstraßen im Bezirke 
Schrobenhausen sind beiläufig 26 Stunden- und 208 
Achtelsäulen erfordert.

Diese sollen von Eichen- oder Fichtenholz gemacht, 

mit Oelfarbe weiß und blau gestreift angestrichen und 

erstere (sammt dem Bodcnstüeke) 4' 9" lang, 4'/." 
breit und 4" dick; letztere 3' 0" lang, 4" breit und 
2'//' dick werden.

Muster davon, können dahier eingesehen werden. 
Die betreffenden Gewerbsmeister werden eingelade» 

längstens bis 1. Dezember
ihre SubmissionSanerbieten schriftlich dahier einzu' 
reichen.

Schrobenhausen den 9. November 1854.

Königliches bayerisches Landgericht.
Freyberg.


